


In der Regel werden Menschen in seelischen Krisen und mit psychischen 
Erkrankungen medikamentös und mit Gesprächstherapie behandelt. 
Etwas seltener werden die verschiedenen Kunsttherapien, Massagen, 
äussere Anwendungen und Seelsorge zur Behandlung beigezogen. 
Gemeinsam ist diesen Hilfestellungen die Begegnung von Mensch zu 
Mensch. Es ist diese Beziehung, in der das Heilende geschehen kann. 
RRudolf Steiner weist in mehreren Vorträgen darauf hin, dass dieses 
Zwischenmenschliche die eigentliche «Medizin» ist. 
Wie können die begleitenden Menschen diese Tatsache zunehmend 
erkennen- und sich dadurch neu in diese Verantwortung hineinstellen? 
Diese Fragen möchten wir gemeinsam bewegen. Gesprächsgrundlage 
bilden Aussagen von Rudolf Steiner und die Erfahrungen aller am 
Kolloquium Beteiligten.


